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deutfcbcn Scbulmefens , — du börft , nocb immer bellen die Rafcbinen =
geroebre midereinander . “

5ugo Gaudig , du Rann mit dem ftarken deutfcben €inbeits =
beroubtfein und dem beiden deutfcben finbeitsfüblen , märeft du zebn
) abre älter geroorden . 5ugo Gaudig , du Rann deutfcben Boffens und
Glaubens , börft du ? Die Rafcbinengeroebre bellen nicbt mehr . flber
borcb : SR marfcbiert mit rubig fettem Tritt , SS . und Stahlhelm
marfcbieren mit .

Bugo Gaudig , du freund und Cebrer deutfcber Jugend , börft du
und fiebft du ? Deutfcbes jungnolk und Bitler =) ugend und Bund
deutfcber Rädchen marfcbieren mit . Cuife 5ennig .

Drei 0e6id ) te
Bon Herbert Buöofe

6ingang .
flm pbend neig ’ dich ftets in tiefes Scbroeigen
und laufcbe in die namenlofe Zeit ,
die Seele dehnt ficb in dem groben Steigen
und zittert in der leifen Rüdigkeit .
Die Cofe ruhen , und die Träume neigen
ficb deinem Boffen in der €infamkeit ,
und über grenzenlofem Sehnen zeigen
ficb erfte Sterne deiner £rcigkeit .

BeiUge frühe .
Rorgenftille , die ins fand ficb giebt
mie aus fernen , feierlichen Schalen ,
mährend in der Sonne milden Strahlen
erftes Blau die Erde zärtlich kübt ,
blüh in mir als gottgemeibte 5elle ,
dab mein Tag fei noll non deinem Gebt ,
dann erblickt an jeder frdenftelle
froh mein Buge Gottes Pngeficbt .

JDeibe der nacht .
Renn die Geräufcbe nachts ficb langfam legen
und nur die Rub ’ das meite fand regiert ,
maltet ein ftiller , namenlofer Segen ,
der alles Sein zur eignen Seele führt .
Dann bin id) nicht mehr Teil im Reitgetriebe ,
ich febminge mit in der Unendlichkeit , —
beftrablt nom Sternenbild der em ’gen Gebe ,
klingt tief in mir das Ged der Cmigkeit .
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